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Der Ausdruck „Genufß des höchsten (sutes  «“ (TOV ayatoV MITTLO-

AQVOLG) findet sich bereits bei Epikur (Gnomologium Vatıcanum Nr 42)
spater auch bei Cicero (fin 11 88 bono frul, ıd est voluptate)
dieses Buch geht wahrscheinlich auf Antiochos VO  $ Askalon (F bald nach

CHhr.) zurück und der Parallelstelle Tusc L11 18 An beiden
Stellen wırd Epikurs Lehrbegrift VO höchsten (Sut polemisıert. Die
Sache stellt sıch also folgendermaßen dar Antiochos, den icero 1 Jahre

Chr. hörte, übernahm Aaus der epikureischen Philosophie den subjektiv
gefaßten Begrift ,Genufß des höchsten (Gsutes (d. 11 der ust und verwandelte
ıhn den objektiv gefaßten Begrift Genuß des höchsten Gutes (d Gottes),
iındem die platonische Lehre von der Angleichung (sott ÖUOLWOLS
VE@) durch die Umdeüutung der hedonistischen Lehre Epikurs bereicherte.
Gott genießen (ArnOoAÄQUELV E0D) findet sich Z ersten Mal bei Plutarch,
ST DU vind. I; 550 Pohlenz, bezeichnenderweise M1 der An-
gleichung Gott verbunden 1SE.


